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liche Nächsienhebe. S1e MAaC. Don Bosco um Spielkameraden, Er-
zıeher, Lehrer, Prediger, Gefangenenseelsorger, Schriftsteller, kırchen-
erbauer, schließlich u11l Ordensgrunder; sS1e 1aßt ıhn mehrere Spra-
chen studieren, u11 möglichst vielen helfen köonnen. Von he1-
lıgen Iraumen standısg NEU gestärkt, sehen WIT ıhn unzählıge Wiıder-

seın Oratorıiıum überwınden, qushalten in schwerstenstande
St  en dıe oft seın es Unternehmen ın Frage stellen Daneben
begleıten ihn Maänner, dıe ıhm unentwegt dıe ireue halten, 1ın glan-
zenaes Wiıssen und Können, iıne grenzenlose Selbstlosigkeıt und nıcht
ZWUIELZ durch die schweren AnfangsJjahre seine heiliıgmäßige, opfer-
tarke utter DIie ireue apsttum ist gesch alle Angriffe
Jon BOosco schweht deshalb mehrmals In Lebensgefahr test nd
entschıeden. scheıint einem fast selbstverständlıch, daß zahlreiche
Wunder Don HOoscos Lebhen durchzıiehen: Fernsehen, Krankenheilungen,
selbst l1otenerweckungen, Vermehrung der heılıgen Hostien, das „Ka-
stanıenwunder“, der ‚„‚Graue‘ (ein geheimnısvoller Hund, der I)on
HOsco mehrmals das en rettet), wunderbare LEirrettung aus einemBlıtzschlag 2

Der Stil des großangelegten erkes ist aqußerst angenehm,
wenigen Stellen won! TOLZ des Auszuges 4US dem neunbändigen
Original NOCH eiwas breıt Im Anhang sınd einige Briefe und Pre-
dıgten beigegeben, wahrend ALl Anfang des Buches uns das präch-
tıge Bıldnıs Don O0OSCOS VO  > Meıster Leo Samberger begrußt

oSse Wackerle

DIie Antitoniuswunder nach den alteren Quellen Untersucht VONn

Dr Hilarin Felder M Cap 80 (164) aderborn,
chönıngn. Kart M 4'_'5 Leinen M 497

Der e  annte Theologe untersucht miıt den Hılfsmitteln der
schichtlichen Arıtik sorgfältig die alteren uellen der Antoniuswunder
(dıe Quelien des Jahrhunderts und die Überlieferungen des
14 Jahrhunderts: dıe Legende Jean Rıgauld, die Legende Be-
nıgnıtas, die Luzerner Nachträge Urlegende, C{IUS beatı Fran-
CISCIH, Paulin Vo Pozzuolıi, Hs VO adua, Legendarıum Flo-
FeNZ, das Wunderbuch) und kommt dem Ergebnıis, daß Anton1us
VO dem ode keine Wunder gewirkt, daß dagegen der Heılıge nach
seinem ode ıne bıs iın kaum Je erhörte Wundertätigkeit ent-
faltet habe Die Untersuchung ıst dıe nwendun der Grundgesetze
der Hagıographie auf ıne Frage 4A4US dem en des Anton1ius VOonmn
Padua und stellt nebhben dem Prachtband VO Kleinschmidt
die wertvollste abe Z Antoniusjahr dar Die reinliche Scheidung
zwıschen Geschichte, ıchtung un: Erdichtung ist 1ne Vorbedingung,
soJ11 sıch die Heiligenvita 1m Bücherschrank des Jahrhunderts
und weıterhin 1m Herzen gläubiger Christen einen Platz sichern. Die
lıche Vermengung Wa lIlmmer eın Schaden der „Erbauung‘“‘ und
ist eute, da S1E Gestalten und Auffassungen des Glaubens lächerlich
macht, eın Schrittmacher [[Ur Glaubensschwierigkeıten un für den
Unglauben. Gezeigt haben, WwW16€e uch auf diesem Gebiet 1U  — die
Wahrheit befreit, iıst das eigentlıche Verdienst dieser Arbeaıt.
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eligion und Multtersprache. Von Dr 1e0dor Grentrup
Heft ATZZA0 der Sammlung: Deutschtum und Ausland, Studıen
un Auslanddeutschtum und Ur Auslan  unde, herausgegeben
VO eorg Schreiber.) VIH ul, 550.) Munster Westf 1932,
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